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99 . Mittwoch, de« 1V. April 1919. 99 . Jahrgang
Die Osterbotschaft

des Reichspräsidenten Ebert.
W T .B . Weimar , 1b April . Reichsprä

stdent Ebert hat an die Nationalversamm¬
lung folgende Osterbotschaft gerichtet :

Die Nationalversammlung als die berufene
Lertreterin des deutschen Volkes hat am 10
April mit großer Einmütigkeit die Erwartung
ausgesprochen , daß die Reichsregierung nur
einem Frieden der Verständigung und der
Versöhnung zustimmt und jeden Vertrag ab¬
lehnt , der Gegenwart und Zukunft des deut¬
schen Volkes und der Menschheit preisgibt .
Ich begrüße diese Kundgebung als das Bekennt¬
nis des unbeugsamen Willens des deutschen
Volkes , daß der kommende Friede ein Friede
dauernder Verständigung und Versöhnung der
Völker sein soll und daß er s»mit auch Deutsch¬
land die Möglichkeit geben muß , diesen Grund¬
satz der Verständigung dauernd zu beobachten.

Der Wille des deutschen Volkes wird für
die Reichsregierung maßgebend sein. Natio¬
nalversammlung und Reichsregierung arbeite »
« it Hingabe und Energie an der Erfüllung
ihrer großen historischen Aufgaben , Frieden ,Arbeit und Brot und eine neue Staatsfor «
für ein armes Volk zu schaffen . Die Aufgabe
ist schwer zu erfüllen , da diejenigen , die es
in der Hand haben , der Welt den Frieden zu
geben , sich noch von dem Gefühl des Völker-
Haffes und der Rache beherrschen lassen und
durch Hungerblockade uvd drohende Existenz-
Vernichtung das deutsche Volk zur Verzweiflung
treiben . Bereits vor fünf Monaten haben wir
nnter Annahme der Bedingungen unserer Geg
uer die Grundlage für einen Friedensschluß
mit ihnen vereinbart . Wir haben die schweren
Aufgaben des Waffenstillstandes erfüllt , unser
Heer aufgelöst , die feindlichen Kriegsgefange¬
nen herausgegeben , aber immer noch wird
nnS der Friede vorenthalten . Obgleich wehr¬
los und wirtschaftlicham Ende , werden wir durch
dieBlockadeimmernoch abgesperrt , werden unsere

Gefangenen immer noch in Feindesland zurück¬
gehalten . Das ist gleichbedeutend mit ' der
Fortsetzung des Krieges und eine Belastung ,
wie sie wohl noch kein Volk zu bestehen hatte .
Wir haben alles getan , um bei unfern Fein¬
den den Friedensschluß zu erreichen , um unser
Volk von dieser unerträgliche » Qual zu befreien .
Die Verantwortung für alle Folgen , die sich
aus der Fortdauer des jetzigen Zustandes für
unS , für das übrige Europa und letzten Endes
für die ganze Welt ergeben müssen , fällt somit
auf sie . Dies mögen sich unsere Gegner in
12 . Stunde vor Augen halten .

Friede , Arbeit und Brot und das neue
Deutschland zu schaffen , ist aber auch unmög¬
lich , so lange Teile unseres eigenen Volkes
in einem Kampfe verharren , der unser schwer
darniederliegendes Staats - und Wirtschafts¬
leben vollends zu vernichten droht . Wohl ist
viel gesündigt worden am deutschen Volke in
vier schweren Kriegsjahren , darum ist unsere
erste Pflicht , zu verstehen , zu helfen und zu
bessern . Aber der Drang der Massen nach
Menschlichkeit und Menschenwürdigkeit ist keine
Entlastung für eine handvoll führender Unruhe¬
stifter , die planmäßig den Ausbau der deut¬
schen Republik zu stören trachten . DaS neue
Deutschland soll aufgebaut « erden im Wege
energischer organischer Ausgestaltung zum so¬
zialen BolkSstaat . Den wirtschaftlichen und
sozialen Interessenvertretungen soll dauernder
Einstuß auf die Gestaltung des StaatSwesenS
eingeräumt werden . Besonders die letztere
Frage ist Gegenstand eingehender Prüfung der
Regierung . Aber das neue Deutschland kann
nicht geschaffen werden durch einen radikalen
Sprung ins Dunkle , der sicher ein Sprung in
den Abgrund wäre . Die bolschewistische Dik¬
tatur der Minderheit des Proletariats würde
den Industriestaat Deutschland sicher in weni¬
gen Monaten ruinieren . Selbstverständlich
mnß berechtigten wirtschaftlichen Forderungen
der Arbeiter , Angestellten und Beamten Rech¬
nung getragen werden . Dafür wird sich die

Regierung immer einsetzen , aber sinnlose pali¬
tische Streiks setzen das Schicksal der Arbeiter
und ihrer Familien aufs Spiel und « Affen
znr Verelendung führen . Deshalb gebietet
uns das LebenSintereffe unseres Volkes , diesen
Bestrebungen mit asten Kräften entgegenzu¬
treten und gegen Gewaltakte terroristischer
Elemente entschieden einzuschreiten.

Schleunigster Friede nach außen , fußend
auf der Grundlage der Verständigung und deS
Bundes aller Völker , ist für uns eine Lebens¬
frage . Ader nicht weniger beruht unsere
Rettung vor dem Untergang auf der Notwen¬
digkeit vvn Frieden und Arbeit im Innern .
Darum « ende ich mich in dieser ernsten
Stunde an unser deutsches Volk in allen seinen
Schichten mit der « ahnenden Bitte : Lasset
ab von der Selbstzerfleischnng ! nnd bitte Euch:
Lut die Angen ans vor dem Unglück ! Arbeitet !
Und Sie , die Abgeordneten unseres Volkes ,bitte ich , « ohin Sie auch kommen » ährend
der Pause , die heute in Ihren Beratungen
eintritt , wirken Sie überall für Frieden und
Arbeit . Unser Vaterland , unser neues Deutsch¬
land darf nicht zuschanden werden .

Tagesnerrigkeiten .
Bade «.

** Karlsruhe , 16 April . Die Regie¬
rung hat der bad . Nationalversamm¬
lung das endgültige Ergebnis der
Volksabstimmung vom letzten Sonntag
« itgeteilt . Danach wurde « abgegeben über
die Frage der Verfassung 369433 Stimmen
mit Aa , 21244 Stimmen mit Nein , 4361
Stimmen waren ungültig . Zur Frage über
die Geltung der Nationalversamm¬
lung als Landtag waren 367 331 Stim¬
men mit 8 « und 21273 Stimmen mit Nein
abgegeben worden . Ungültig waren hei der
L Frage 4489 Stimmen .

- tz Karlsruhe , 15 . April . Zn den
Neuerungen im Beamtenwesen , die

M Wlö
'

.
"

Original- Roman von Lola Stein .

(Fortsetzung .)
Sr mar sichtlich betroffen . „ Gnädigste

Baronin , Sie sagten mir aber gerade vor¬
hin » daß Ihnen zurzeit keine Mittel zur Ber -
stgung stünden . Ohne bares Geld läßt sich
schwerlich etwas machen.

"

„Sie sollen eben dieses Geld für mich ver¬
auslagen , mein Freund ! "

Sine dunkle Glutwelle schoß in sein Ant¬
litz . „Meine gnädigste Fran , wenn ich etwa »
hätte — es gehörte Fhnen — aber ich besitze
nicht» weiter als mein Einkommen .

"

„So « ar es auch nicht gemeint, " sagte sie
« it ihrem holdesten Lächeln. „Nicht Sie
persönlich , Ihr Geschäft soll mir helfen. Sie
sind Prokurist und Kassierer an eirler Bank,
Ihnen stehen tausend Möglichkeiten offen,
« enn Gie nur wollen .

"
Er verstand sie nnd erschauerte. „Das

find verbotene Wege , Baronin , die Sie mir
« eisen .

"

Sie lachte kurz auf . „ Ich habe nicht ge¬
dacht, daß Sie ebenso engherzig find « ie Zvst !

Großer Gott , ich « ill dar Geld doch nicht
geschenkt haben , ich will eS für kurze Zeit
leihen ! Und da ich keine genügenden Sicher¬
heiten zu bieten habe , «m mir an irgend
einer fremden Bank das Notwendige zu ver¬
schaffen , so habe ich gedacht , Gie würden es
mir aus de« Reichtum , der täglich durch Ihre
Hände stießt , vorstrecken. Jost ist zu genau
und zu korrekt, der tut so etwas ja nicht.

"
Er fuhr sich mit einem Luch über die

feuchte Stirn . „ Borstreckeu , sagen Sie , Ba¬
ronin ! Von den mir anvertrauten Geldern
— nehmen , heißt das ! Wissen Sie auch , wo-
z« Sie mich verleiten wollen ?"

Sie schüttelte verständnislos das Haupt .
„Liebster Freund , wie Sie sprechen ! Al» ob
wir betrügen wollte« ! DaS , was Sie für
mich auf einige Zeit nehme« sollen, wird bei
Heller und Pfennig zurückerstattet. Keiner
wird betrogen , keiner geschädigt, keiner wird
etwas merken von Ihrem Tun . Und mir er¬
weisen Sie einen unschätzbaren Dienst , für
den ich Ihnen immer und ewig dankbar sein
werde . Liegt Ihnen so wenig an « einer
Dankbarkeit ?"

And ste streckte ihm ihre Hand entgegen,
die er nahm und an seine Lippen führte . Der
weste Aermel fiel znrück , bis über de« Ell¬

bogen entblößt lag der schimmernde Arm vor
dem heftig atmenden Manne .

Er küßte die feinen Finger , er küßte das
Gelenk, küßte den Arm , den sie ihm nicht ent¬
zog Heiß und wirr und willenlos war er
geworden .

„Wollen Sie mir nun helfe», « ein Freund ?
Wolle» Sie mir diesen Dienst erweisen ? "

Ihr leuchtendes Antlitz war dem seinen
ganz nahe , er spürte de» Duft ihrer Haut ,
spürte ihren Atem an seinem Munde , sah ihre
Augen verlockend und verheißend .

„Ich will eS ! "

„Ich danke Ihnen ! " Sie entzog ihm die
Hand . ES war für heute genug .

„ Da wir gerade von Geschäften reden , so
erweisen Sie mir vielleicht gleich noch einen
Gefalle« . Hier find einige Rechnungen , an
deren Bezahlung mir viel liegt . Wollen Sie
die für mich erledigen ? "

Er nah« sie , sah sie nicht an , steckte fie
zu sich . Roch immer atmete er mühsam .

„ES wird auffallen , wen« ich plötzlich an
der Börse spekuliere, " sagte er erregt , um
Fassung und Beherrschung ringend . „ Gerüchte
davon könnte» 8ost z» Ohren kommen .

"
(Fortsetzung folgt .)



wie berichtet wurde , darin bestehen, daß in
Zukunft keine neuen Titel mehr verliehen
werden und daß lediglich Amtsbezeichnungen
in Frage kommen sollen , ferner , duß bei den
Zuruhesetzungen der Beamten künftig nicht
mehr die Anerkennung langjähriger treuge¬
leisteter Dienste ausgesprochen wird , bemerkt
die amtl . Karlsruher Ztg ., daß ein endgül¬
tiger Beschluß der Regierung über diese
Fragen erst dieser Tage gefaßt werden wird
Dem Grundzug der von der Regierung in
Aussicht genommenen Neuerung im Beamten¬
wesen werde eS aber entsprechen, wenn
künftighin die Beamten , die Titel besitzen,
keinen Anspruch mehr dsrans haben , im
Dienst mit diesen Titeln avgeredet zu werden .

Karlsruhe , 1b . April . (Eine amt¬
liche Kontrolle der Kommunalver¬
bände .) Verschiedene Klagen und Beschwerden
haben das Ministerium des Innern veranlaßt ,
seit geraumer Zeit an eine systematische Nach¬
prüfung und Kontrolle der Kommunalv -rbände
durch geeignete Beamte und Sachverständige
heranzutreten . Diese Untersuchungen haben ,
soweit sie bis jetzt durchgeführt find , im all¬
gemeinen gezeigt , daß bei den Kommunalver¬
bänden mit redlichem Bemühen und Eifer
gearbeitet wird und daß nur in AuSnahme -
fäSen Verfehlungen und Unredlichkeiten durch
Angestellte vorgekommen find . Dagegen hat
sich ergeben , daß die Wirksamkeit eines nicht
uuwesentlichen Teiles der Kommunalverbände
dadurch beeinträchtigt wird , daß ihr Geschäfts¬
betrieb nicht nach kaufmännischen Gesichtspunk¬
ten geleitet wird . Der im Lause des Krieges
eingetretene Mangel an geeignetem kaufmän¬
nischen Personal führte viele Kommunalver¬
bände dazu , die erforderlichen Arbeiten schon
vorhandenen Staats - und Gemeindebeamten
im Nebenamt , unter Heranziehung von weib¬
lichen Hilfskräften , zu übertragen . Das Mini¬
sterium des Innern hat jetzt aber , nachdem
nun kaufmännische Kräfte in ausreichender
Zahl wieder verfügbar find , allen Kommunal¬
verbänden die alsbaldige Beachtung der reichs¬
gesetzlichen Bestimmung wonach jeder Kommu -
nalverband eine kaufmännisch eingerichtete
Geschäftsstelle zu unterhalten hat , nahegelegt .
Da auch einige Kommunalverbände ihre Bilan¬
zen nicht veröffentlicht haben , so ist den betr .
Verbänden die entsprechende Vorschrift in
Erinnerung gebracht worden .

ltz Karlsruhe , 15 . April . Vom 25.
bis 27 . April findet hier die Jahresver¬
sammlung deS badischen Philologen¬
vereins statt . Zu den Verhandlung - gegen¬
ständen gehören die Einheitsschule, die prak¬
tische Ausbildung der höheren Lehrerschaft,
die Elternräte , die Schulgemeinde und die
Selbstverwaltung der Schüler .

Karlsruhe , 1b . April . Die Wirte
von Karlsruhe und Umgebung hielten
heute nachmittag eine Versammlung ab,
in welcher gegen die Schließung von Gast¬
wirtschaften wegen Uebertretung der Schleich-
Handel-Vorschriften und gegen die Veröffent¬
lichung der betr . Wirtschaften , bevor ein Ar¬
test gesprochen sei, protestiert wurde .

Durlach . IS . April . Wir weise»
nochmals auf die heute «beud V»S Uhr i»
der „KarlSburg " stattsiudende Wohltätig -
t ^ itSaufführung „Die zärtlichen Ver¬
wandten " hi» . Da der Reinertrag zugunsten
uns - er Kriegsblinden Verwendung findet , wird
um r -cht zahlreichen Besuch gebeten . Die Spiel¬
leitung liegt in den Händen deS Herr » Bruno
Schönfeld , Mitglied deS Bad . LandeSLheaterS.

^ Durlach , IS . April , verflogene Nacht
wurden aus eine« Hühnerstall , der im Garten
einer Villa am Turmberg steht, 8 Hühner
gestohlen ; sämtlichen Hühner« wurden am
Tatort die Köpfe abgeschuitte» .

^ Mannheim , 1b . April . Die Polizei
verhaftete S Schreibgehilfinne » vom
LebenSmittelamt wegen Entwendung
von Lebensmittelmarken . — Zu der
Verhaftung des Mörders Georgi
wird noch berichtet, daß zwei hiesige Krimi¬
nalbeamte in Erfahrung gebracht hatten , der
gesuchte Mörder arbeite auf einem Gut in
der Nähe von RegenSburg . Sie fuhren dort

hin und fanden die ihnen gewordene Mit¬
teilung bestätigt . Den beiden Beamten fällt
nun die Belohnung von 5000 Mk zu.

Spessart , Amt Ettlingen , 1b April .
Durch einen Blitzstrahl wurde heute nach¬
mittag V,S Uhr das Rathaus ein ge¬
äschert . Das Gebäude stand alsbald in
Flamme « , sodaß nicht mehr viel gerettet
werden konnte. Der größte Teil der Urkunden
bcfindet sich in feuersicheren Gewölben . Das
Rathaus ist die alte Dorskirche . (Mittelb . Kur )

G Die Hof - und Landesbibliothek
ist vom Gründonnerstag bis einschl . Sonntag ,
den 27 . April geschlossen . Die auswärtigen
Benutzer werden ersucht, davon Kenntnis zu
nehmen .

G Wohnungen in Kasernen . Die
Militärbehörde beschäftigt sich schon seit
Wochen mit der Frage , wie durch Freigabe
der nichtbenökigten Kasernenteils die jetzt so
dringend gewordene Wohnungsnot gerindert
werden könne. Dabei muß allerdings berück¬
sichtigt werden , daß noch zahlreiche Militär -
auWärter in den Kasernen wohnen , obscho«
sie bereits im Zivildienst stehen , daß während
des Krieges die Zahl der verheirateten Unter¬
offiziere sehr gestiegen und auch die Frei¬
willigen Truppen in den Kasernen wieder
untergebracht werden müssen , wo außerdem
die vielen Abrechnungsstellen des alten Heeres
einen Raum für ihre Arbeit haben . Unter
diesen Gesichtspunkten prüfen zur Zeit Kom¬
missionen , bestehend aus Bettretern aller
interessierten Kreise, die Kasernen unserer
Städte . Ueber das Ergebnis wird seinerzeit
berichtet .

Deutsches Reich.
WTB . Stettin , 15 . April . Der ame¬

rikanische Dampfer „Konstant !" ist
heute nachmittag im Hafen eingetroffen . Er
bringt 4000 Tonnen Lebensmittel ,
hauptsächlich Mehl

WTB Hamburg , 15 April . Wegen
Kohlenmangels werden in Hamburg
von Freitag ab sämtliche Straßenbahn¬
linien vorläufig auf acht Tage den Betrieb
einstelleu

* Berlin , 16 . April . Wie dem „ Berl .
Tagebl .

" aus Hamburg berichtet wird ,
suchten die Kommunisten gestern gegen
Abend sich des Hauptbahnhofes zu bemäch¬
tigen . Der Anschlag scheiterte jedoch . Der
Verkehr im Bahnhof wird sehr scharf über
wacht. Mehr als 1000 Personen stürmten
das Rathaus »ud den RathanSkeller , trieben
aus dem letzteren die Gäste hinaus und plün¬
derten . Der Wache gelang es , die Plündern¬
den zurückzudrängen . Auf den Straßen wur
den bis in die späten Abendstunden hinein
aufreizende Reden gegen den Präsidenten
Ebett und die Regierung Scheidemann ge -
gehalten .

* Berlin , 16 . April . Wie das „ Berl
Tagebl .

" meldet , befinden sich seit gestern
morgen große bayerische Truppen¬
massen mit Artillerie und Miaenwerfer auf
dem Wege nach der bayerischen Haupt¬
stadt . Wenn eS dort zum entscheidenden
Schlag kommen wird , sei noch nicht abzusehen.
ES sei anzunehmen , daß die Regierung « arten
werde , bis sie im Umkreis von München über
eine genügende und zuverlässige Anzahl tüch¬
tiger Truppen verfügt

Augsburg , 15 . April . Seit 1 Uhr
nachmittags ist die direkte telephonische Ver¬
bindung von Augsburg nach München
wieder hergestellt . München befindet sich
vollständig in der Gewalt der Kommu¬
nisten Die Diktatur des Proletariats
ist anfgerichtet Der Kamps um de« Haupt¬
bahn ho s, der « ü Artillerie , Maschinenge¬
wehren . Haudgranaten und Miueuwerfern
auSgefochte« wurde , dauerte etwa r Stunde «
und hatte das Gepräge einer förmlichen
Schlacht . Er forderte etwa ISO Lote und
Verwundete und endete mit de« Sieg der
Kommunisten . Die RsgierungStruppen
wurden entwaffnet . Nach diesem Erfolg
war das Schicksal der Stadt besiegelt.
Bon einer offenen Gegenbewegung ist nicht -

zu spüren . Die ganze Garnison steht jetzt
im Dienste der nenaufgerichteten Herrschaft deS
Proletariat » . Die Zahl der bewaffneten
Arbeiter ist anßersrdentlich groß , so daß
die Kommunisten eine starke Macht in
Händen haben . I « ganz München herrscht
der Generalstreik . Alle Betriebe und Ge¬
schäfte sind geschlossen . Der Straßenbahn¬
verkehr ruht , die Zeitungen erscheinen nicht.

Armrkreich .
WTB . Amsterdam , 15 . April . Dem

„ Algemeen Handelsblad " wird aus Paris
gemeldet, daß man dort der Ansicht sei, daß
dis Unterzeichnung des Präliminar¬
friedens nach Verhandlungen von ein bis
drei Wochen stattfinden könne.

BT .B . Amsterdam , 15 . April . Dem
„Telegraaf " zufolge meldet » Echo de Paris " ,
daß Präsident Wilson vor dem 1 .
Mai aus Frankreich abreisen werde .
Er hoffe , der Eröffnung der Konferenz in
Versailles beiwohnen zu können. Bei der
Schlußsitzung wird Amerika durch den Oberst
Honse vertreten sein

Eingesandt.
Herr Otto Autenrieth , Pvivatlehrer ,

hat in seinem Eingesandt vom Samstag , de»
12 . 4 IS . dem Reichsbund der Kriegsbe¬
schädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegs¬
hinterbliebenen den vielleicht unbewußten Vor¬
wurf gemacht, der Reichsbund würde eS sich
mit zur Aufgabe machen, seine als Büroau -
gestsllte nicht genügend auSgebrldeien Mit¬
glieder in ihrem Verhalten zu unterstützen ;
so war die Satzbildung aufzufasssu . Hierzu
möchten wir zur Aufklärung bemerken : Die
Reichsbundsleitung hat schon immer vor der
Ergreifung eines Büroberufes gewarnt und
die Fürsorgestelle des Bundes sowie die örtl .
Fürsorgestellen bemühen sich , die Kriegsbe¬
schädigten in dem alten Beruf , so gut öS
geht , unterzubringen . Bei den amput . Kriegs¬
beschädigte« ist dies nicht immer möglich, so¬
daß dieselben gezwungen sind , eine fitzende
bezw . schreibende Arbeit zu verrichten . Un¬
seres Wissens haben dis hiesigen Betriebe mit
solchen Kriegsbeschädigten keine schlechte Er¬
fahrung gemacht (obwohl sie oft nur einen
SazarettkurS mitmachten ) , zumal sie ja leider
Gottes eine billige Arbeitskraft find. I »
folgendem Punkte wird Herr Autenrieth uuS
jedoch recht geben, daß Damen , die eS von
za Hause aus nicht nötig hätten und nur
durch Protektion auf ihrem Platze sind , besser
ihren minderbemittelteren Berufskolleginne «
und nicht zuletzt den arbeitslosen Kriegsteil¬
nehmern und Kriegsbeschädigten Platz machen
würden Selbstverständlich sind zur Beglei¬
tung eines solchen Postens nötige Kenntnisse
vonnöten . Wenn Kriegsteilnehmer jetzt über¬
all nach einer Besserung ihrer Lage streben,
so ist dies leicht erklärlich , da eZ ihnen ja
diejenigen Kriegsgewinnler , für deren jetziges
Wohlsein sie 4 V, Jahre wie die Wilden lebe«
mußten und immer den Tod vor Augen
hatten , vormachten . Darin find wir mit
Herrn Autenrieth einig , daß jeder , der einen
Büroberuf ergreifen will, sich vorher gewissen¬
haft prüfen soll.

Ortsgruppe Durlach

Stan- esbnchs - Auszüge.
Geburten : 5 April : Heinrich Friedrich, L . Karl

Wilhelm Hvchschild, Gärtner u Landwirt — 8 Ernst .
August, B Ernst Friedrich Schäusele, Eisendrehrr. —
10 . Karl , V , AM Heinrich Hauck , Fabrikarbeiter . —
11 . Gusta» Aböls , V . Kranj Gustav Adolf Krault ,
Aaufmann .

Eheschließungen : > April . Wilhelm Gevrg
Müller . Fräser , und Luise Katharine Straub . —
12 Ludwig Albert Johann Schenkel , Landwirt , und
Rostnr Christine Pserschma verwitwete Weiler. —
12 . Wilhelm Walter , Landwirt in Sppingen , und
Frida Fuchs in Richen , Amt Uppingen. — 12. Karl
Friedrich Kleiber, Landwirt , und Lina Elisabeth» Fried .

Tterbesälle : 14 . Rav 18 : Hemrich Ludwig
Aumberth . Zahntechniker, Bizefeldwebel . ledig, 22 I a.
— S April : Friedrich Wagner , Jnvalidenrentner ,
70 I . a . — 12 Christine geh . Meier , Witwe des
Eisendrehers Ludwig Karl Order, 75 I . a . — l4 . Mar¬
gareta geb . Friebolm , Ehefrau des Schreiners Jakob
Kiefer , 59 I . a.



Bekanntmachung.
Die Bepflanzung brachliegender Grundstücke betr.

In Anbetracht der vorgeschrittenen Jahreszeit mußdie Bearbeitung etwa noch brachliegender Grundstückesofort in Angriff genommen werden
Wir fordern jedermann auf , uns sofort mündlichoder schriftlich Anzeige über solche zur Anpflanzunggeeignete Grundstücke und deren Eigertümer oder

Pächter zu machen , die nicht landwirtschaftlich oder
gärtnerisch benutzt werden

Dur lach , den 16 April ISIS .
Das Bürgermeisteramt .

Städtischer Der kauf.
Aetntalg

morgen vormittag an die Buchstaben ä S und v,morgen nachmittag an die Buchstaben v , L, k und a,Samstag vormittag an die Buchstaben v und 8 ,Gamstag nachmittag an den Buchüaben L.Wir machen erneut auf das jederzeit im Verkauferhältliche
S a n e r k r a rr t

aufmerksam
Der Verkaufspreis wird auf 22 Pf - , daS PfundHerabgesetzt .
Tie hiesigen Geschäfte

Sauerkraut in
dürfen dasselbe
verkaufen.

Durlach , den 1k . April ISIS .
Kommuualverband D « rlach -Ltadt

können zum Kleinverkauf
jeder gewünschten Menge erhalten,aber nicht über 22 Pfg . daS Pfund

SiWWiM-
WsWW

«eu eichen, bestehend aus
2 Bettstellen , 2 Röste , 2
dreiteilige Matratze » , 2
Polster , 2 Nachttische mit
Marmorplatten , 1 Wasch¬kommode mit Marmor -
platte und Spiegel , 1
Spiegelschrank , Handtuch¬
ständer wird für den bil¬
ligen Preis von 1675 ^
verkauft .

Möbelhaus
LR .LLW, Karlsruhe

waldstratze 28

lwMW III SWslMWl
^ Heilung von Kchreibkrampf ohne Apparate nach der
A berühmten Methode meines verft . Vaters , des Prioat --Lehrers Otto Autenrieth . Karlsruhe, Verfasser des «rundl.^ Werkes „Die Schreibkunst" (Karlsruhe 1887 ) , sowie Knnd -

schrift , Rechtschreilre » und GrdSchtni «lehre erteilt
Mi Kratrire Antenrieth , GlStziggnA . 21

stkS !88 - UNll kotAölNö
vs ^ clisr Lognse

— gut unS pretsvsrt —
Lürsr-Zrozsrls Lug . kvter kkavüL.

Mittelgroßer

» GL
mit guten Gebäulichkeiten,mit tot . und mägl viel
lebend Inventar , guterBoden, Acker. Wiesen, eotl
auch .Wald , für schnellcnt -
fchlossene Käufer sofort bei
großer Anzahlung gesucht .
Angebote unter 51 . 0 .74SS an Rudolf Mofs « ,
Rarlsruh « .

WWU MMU
sowie einige

Makalter Aschljerde
sind eingetroffen bei

Vobor Stsvxsr , Hailpljir . 82 .

Ländlicher Kredtt-
vereinAangenkeinöach

8ing. tr . Genostenschaft m u Haftpflicht.
rekMlAachMS -er Pilauj Wh -es NitgiikderstlMöks

- kr 3!. DejMber !9i8 .
Aktiva .

Kaffenvorrat
Darlehen

In bester Geschäftslage

Ang u Nr 427 a d Berk .

MM -
' .

/ urliekgebliedeiis 8vdll!ee jsäer LlLsse zioglieblreit sin ssH -, K « »« «» «»voller lslir ru genimien . Ltete g.aksicdt and ksackliilkv » » UI - aAÄÜgi, »lk« k « l»rr ^«a

(Ssri .
Letnlkan !-

As !6) .

Vovkor ! HVvvkvr !
in vorrägiiektzk SssvilLsftzkstsir UNll dastsas
gsorcknst in groSsr Lurstski «mpkisstil ksr

IpsÄLl - ZLüs gster ULres

lNrNL6ksrWSL8l6r M "
. ZZÄK'MEckGL'

iisuptstrsS» 8 . Vurksvk . llsuplsirsst « 8 .

ksWMlkSSe
gesucht , insbesondere kl
Stücke Angebote unter
Nr . 533 an den Verlag .

NMeL -Lcharbeg
.. -Aquarellfarbr «

empfiehlt in großer
Auswahl

Julius Scharfer
Bt « «ne « Drogerie

Zmfen
Wertpapiere
Zinsen . .
Bankguthaben
Inventar .
Geschäftsanteil

4 789 44 .
„ 25 293 .-
„ 1627 . 12 .
.. 2 934 .
.. 62 .50.
. 30 358 .
, 36

500 -

Pasfiva .
Anleihen . -4! 53672 46
Zinsen . , 2 05738 .
GefchäftSguthabrn . . „ 5 80394 .
Reservefor . d . ., 3 933 35.

.4! 65 61006 .

30V Meier neuen

ÄMdrcht
auf Nöllen zum Selbstkosten¬
preis abzugeden

Lederle, Rvonstr . 2 .

-L 65 267 .13.
Reingewinn -Al 342 93

Mttglieberstand .Stand am 1 . Januar 1SI8 . 84 MitgliederGestorben 3 , ausgetreten 2 , zus 5 „
79

Eingetreten . 2 „Stand am 31 . Dezember 1918 ^ 81 „Langensteinbach , den 14 . April 1919 .Der Vorstand :
Friedrich Kies Karl Dambacher .

Ein Posten
krauevmLvIsl

und Frauenblufen , Prise-
bis» , Vorhänge , Wäsche,mehrere schöne Kinder-
wagen , zwei neue Küchen-
schränke , Tische, neue Stühle ,
Waschkommode , Kommode,
Schreibtisch für Büro neu,! Waschtische, Vertiko. Sofa ,' Diwan Sessel und sonstiges ,all - s billig vei I . Rabold ,
Möbelhdlg , Rarlsrnhe ,
Schützenstraße 53

Wer sich ein gutes Getränk Herstellen will,
der verwende den bekannten

Ruf s Kunftmostansatz
mit Hridelbeerzufatz

und mit Süßstoff , die Flasche zu 100 Liter reichend , kostet
Mk . 15 — ferner

Ruf s Heidelbeeren mit Zutaten ,
zu 100 Liter Mk. 35 —

— Viele Anerkennungen . —

Moöert Auf , ->W >V.".. Mkingen .
Raidwangen , 3 11 . 1918.Senden Sie mir wieder 2 Flaschen Kunstmostansatz mit Heidelbeer-zujatz und mit Süßstoff zu 200 Liter . Mit dem letzten war ich sehr zu¬frieden rc . gez . Christian Schneider, Bahnwärter .

Auen he im (Amt Kehl), 2. Dez. 1918 .Da unS das aus Ihrem Kunstmostansatz hergestellte Getränk aus -gezeichnet schmeckt und schon viele Freunde erworben hat , so ersuche ich Siest rundlichst um sofortige Zusendung einer Flasche Kunstmostansatzmit Heidel-beerzusatz und mit Süßstoff rc . gez. Karl Fr Landenberger

LrskLgvllvvdl ,
verzinkt, vier- und sechseckig ,

lins WIM.
Ailligr Ein - Ssstgliijer. js lasse Armü kM

Ferner empfehle ich mein reichhaltige« Lager in
kuMMIn . 8 l«S Wi> Porjel« .

V »U>. VSxtl « ,
Hule Schreitimaschine,sichtbare Schrift, Preis 290 .— Mk ., zu verkaufen. Abreffe. tunter Nr . 525 an den Verlag dieses Blattes erbeten.

Men - orrö

wnsser
ist ein ganz vorzüglichesMitte ! zur Beseitigung der
Schuppen und Stärkung

der Kopshaut .
Adler - Drogerie

Augnst Peter Nach?.
E Auskunft umsonst bei L
» SchwnPchdtitS
EE Ohrgerüasch . »er». Ohren- —
W schrnerj« ,. —
^ GUmjente Nnerkennungen . EMSormss -Vorsaus ^ lntt - »
L gark S S, Wächtrrstr . 2 2

Schönes Kavrenkostüm,blau, sowie 2 Paar Kinder¬
schuhe , Größe 18 , zu ver-
kaufen bei Hrischbier ,Aue bei Durlach , Linden¬
straße 15.

SO IMS MW »
Nach den in letzten Monaten erfolgten verschiedenen

Diebstähle « wurde etwa am 8 bis 10 d . M meinemArbeiter , welcher zu dieser Zeit auf auswärtiger Mon¬
tage war , aus einer Werkzeug - Schublade eine Schub¬lehre entwendet. ES liegt nun sehr nahe , daß diesesLteßw rkzeug anderweitig zum Verkauf angeboten wirdund bitte ich denjenigen, welchem ein solches Angebot
gemacht wird , um sofortige Nachricht Angaben, welcheden Weg zum Täter zeigen könnten , werden honoriert .Die Schublehre ist fast neu , hat ein Lineal von 250 mm
Länge, aus der Gegenseite der Maßbacken mit Spltz -
zirkel -Borrichtung versehen . Die Schublehre war ineinem schwarzen Stoffüberzug eingepackt . Wert ca .Mk . 30. — . Diejenige Person , welche mir den Täter
namhaft machen kann, erhält obige Belohnung

Hcilmann . mech. Werkstätte.
ooLxrooO 0 MrxroOorxr
8 Bekanntmachung.
o Ein Bosten
6 MMs - und Vurjcheu-Mjuge

vom Roennrunalverband D« rla «h -Stadt
o Überwiesen , kommen von heute ab bei mir" zu« Verkauf.

Durlach , den 15. April 1919.

äugusr Sekmäel jr. , X

vexxxxxx >ocx)Lxxx)8

Sch «r« fer ' s

Fleckwsffer
Fleckentferner

Senzin
Rost , Tinte « , » . Gbtb «

Fleekenstift « .
Julius Scharfer

Nlunien - Drogeri «
HochtrSchttge

^

8M 3 »°ge
/ 1 ? v zu verkaufen bei, b

Mußgnng ,
Ettlingerstraße 5, 3 . St -

Zwei Ei » -
stellschweiue
sind zu verk.bei Karl Gehring , Dienst¬mann , Mitteltzr 20

Ein RoLtwsiler
auch als Zughund zu ver¬
kaufen

Aue , zum Schwanen.
Gitarre

gut erhalten , zu verkaufe«
Avlcrstr 12 , 3 It .

WM
aus echtem Haarund allen Farben

kentral-roj,. Paul Vize!.
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« ' > > !

^ vdkwg !
MUsirger, Mlbmtttivsk« mi» Wchtekl

Di« Mavlwüfe find an - er
Arbeit ans Euren Älmsnd -
gütern ! — Nebint Hack « .
Späten «nd Reehen nnd
nracht saubere Arbeit , dainit
keineVerwahrlosung sinreitzt.

» » « » » » » » Lsaaas aas
llmdtzöüsise SoMIS . P«klr ! Zmlgch

Donnerstag , den 17 . April, abends V- -8 Uhr, im
. Karlsruher H » f

" MitgtiedcrVersammlung
Tagesordnung :

Rsiseier md KkMuherslWchün.
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist eS

Pflicht eines jeden Mitgliedes, zu erscheinen .
Der Vorhand .

WWW « MW .
Meine Wohnung befindet sich von jetzt ab

,W§- Mittclstroße 2V
sriihcr Kirchstraße 1 .

Kar ! Gehrinst , DrenKrncrrrrr

ik° -0 Vlbtar »« . LVÜV.
Samstag , den l9 . April 19l9 . abend- V- 8 Uhr

Zusammenkunft
im Lokal . Darmstädter Hof" .

Sämtliche Mitglieder sowie ehemalige Anhänger
unseres Vereins find freundlichst eingeladen.

Der Vorhand .

wm «
DurlaU » G v .

Anschließend an
die heute Mitt¬
woch imAmalien -
bad stattsindende

Spielrr .
Vcrsarumlmig

Besprechung turnerischer
Angelegenheiten ( Auffüh¬
rung betr ) . Um zahlreiches
Erscheinen bittet

Der Vorstand.

vsrrnlrtlsl » äsn

^ N - UNl! Vscksuk
8ä « NioIrsr

^ likgsLnIbinön
HL L 's .AssLurssLt -

8üää6Lr 8LLevi8evLto -
Kö 8 k1l80dAtt ^ .-k.

— üsposItenkssLö Lurisok.

zLHermmIWZ
Zmlach, e . K

Donnerstag , den 17 April
findet im Amalien bad ,
V -8 Uhr

SpieltlsersaMlW
statt

Betr . der Gsterspiel «
bitten wir um zahlreiches
Erscheinen sämtlicherMann -
schäften .

Der Spielausschuß
Derjenige, welcher seinen

Hut am Samstag abend
um 10 Uhr iw Gasthaus
zum Lamm verwechselt ,
wolle >hn sofort wieder ab«
geben . Zu erfragen im
Verlag d . Bl

Entlaufen
heute vorm
zwischen 10
u 11 Uhr
ein junger
kleiner Fox¬

terrier , männlich, weiß u
schwaiz gezeichn,m . braun
Ohren , auf den Namen
„ Flock" hörend, auf d Wege
Hauptstr . Ad 'erstr Königstr.
Wicderbringer erhält gute
Belohn Schwarz , Karls -
ruhe , Kotier str 225 .

LrrcdAl!
Spezerei , Mannfaktnr «
oder sonst , rentable »
Geschäft mit oder ohne
Han » evtl , auch mit
Landwirtschaft , bei
guter Änzahtnng für
reellen Aänfer gesucht .

; Angebote « vier t» . L
i 73 <»(>an irullall
liarlstrui »«.

Dann nehmen Sie meine

« MW NI MIN !
Bei Blutarmut besonders zu empfehlt n ! >

Osutral - Drogerie ?äu1 Vvg kl . !
»- ÜANkjölskussuZ

Keere8eüt1a88elle junge Iskule
uuä VMriere

8ommsr8smesrsr : LprU — OLIodrr .

Hä ^ A deginneii vir mit
SS . bwew Kursus ilir

veleko r»m lleeresäisost eutiLsssu
rruräen , 8oI, « IbtI >Iu »x (Ormri . sium,
Rsslsetmle) besitreu. Der Kursus urokLsst : Luedliibrllllg,

kovkusu .LoutoLorrsutlsdrs lLsnIcrerkekr),
Vsvbssl - u . llvdsvllllunäs , Lorrssporläsur , 8tsu »-
grapbie , Lasoblususodrstdeu »llä ertl. 8praobsll .

Lursäsuor 4—5 lllouats.
^usiudrlieke ^uskaukt u . ?r»exeßt dereitvillixst ckured

äie LeduIIeituug äer
privat - ttklnklol 8 !ebi 'snsis>r u lüekiiei 'lisnöelsseliulv

Ulvrlrvlr " Ksklsrulie
Larlstr . I » (oiielrsd 4 . Iloiinxer) , kel. LS ! 8 .

^

Reinen

Frauzbrauutweiu
zum Einreiben , empfiehlt

Lsnlrsl -Vksgrkl »
psul _

Zum Einlegen
vsn Eier »

empfehle

Stllmltt
frisch eiugetroffen.

^ uU » 8 8oüLsker
Blumen . Drogerie

Dur lach .

Aus hü Feiertage:
MW Ulllt

Prima

MMllMlült
W » W
Frischgewässerte

SlaMA
empfiehlt

kNMck
Werderstratze 14.

KngesliiMlssesWeMr
sucht für sofort od später
2 - Zimmer - Wohnung evtl ,
auch 1 Zimmer mit Küche
oder Küchenbenützung An¬
gebote unter Nr . 523 an ,
den Verlag d . Bi_ §

JrmgesEhepaar
sucht möbliert . Zimmer
mit 2 Betten , womöglich
Nähe Bahnhof Angebote
unter Nr 52S an den Ver-
lag dieses Bl«lies erbeten.'
« Ski! Ardeiler

sucht eins möbl . Zimmer
evtl. Mansarde in Aue od.
Durlach gep . gute Bezahl.
Ang . u . Nr 536 a . d Verlag .

Evangelischer Gottesdienst.
Gründonnerstag , den 17 April 1919 .

In Durlach vorm . 90 - Uhr : Herr Stadtvikar Baer .
nachm 6 Uhr : Hr . Stadtpfr . Wolfhard .

Abendmahlsfeier mit Vorbereitung .
In Aue vorm 9V- Uhr : Herr Stadtvikar Batz

. In Wolfartsweier vorm SV- Uhr : Hr . Kirchenrat Metzer .
! Karfreitag , den 18 April 1919
! Jn Durlach vorm . 8 Uhr : Predigtgottesdienst : Herr

Sradtpsarrer Wolfhard ,
vorm 9V- Uhr : Derselbe . Mitwirkung des

Kirchengesangvereins. Abendmahlsfeier
mit Vorbereitung

nachm 2 Uhr : Herr Kirchenrat Meyer .
In Aue vorm . 9 '/- Uhr : Herr Stadtdikar Batz .

Abendmahlsfeier mit Vorbereitung ,
nachm 4 Uhr : Liturgischer Gottesdienst : Ders.

In Wolfartsweier vorm 9V- Uhr : Herr Stadtv . Baer .
Abendmahlsfeier der Konfirmanden mit

i Vorbereitung um 9V« Uhr
? In sämil . Gottesd . Kollekte für den Melanchthonverein.

Junger anständig Mann
sucht in Aue möblierte »
Zimmer , am liebsten mit
voller Kost . Angeb. unter
Nr 538 an den Verlag

Ein solider Arbeiter sucht

eiuskHkuW! .AsMr
aus sofort Angebote

Pfinfitraße 1 .

Einige tü «ttzt »g«

Schreiner
gesucht '

Heinrich Arefer
Gcitznerstr. l .

Ein kräftig schulcntlass .
Junge sucht Arbeit , kann
auch mit Pferden umgehen
Zu ersragkn im Verlag
Hch lasse i«r Obern
Wal - 2 halbe Lter
Holz verkaufen . Di«
Nr . t»k» » . Asy »n-
30 Wellen , Nr . 288 .

Aarl Müller ,
Lammstraße 25, 3 . St .

Em unständiges
Mädchen

zum Servieren gesucht
Zu erfragen

Lindenktller .

Lausmädchen
SchloAtr

^
lpE

'
3 . St . r .

Braves , fleißiges
Mädchen

sucht Stelle auf 1 . Mai
Zu erfragen

Hauptstr 37 , 2. St .

TWlie Msisii
gleich nach Ostern einige
Nachmittage gesucht.

Daselbst wird auch ein
neuer oder gut erhaltener
Iüugliingsanzug ( >5bis
16 I ) zu kaufen od . gegen
eleganten Sommermantel ,
weiße Halbschuhe (8— 10J .)
und Hut zu tauschen gesucht .
Dienst , Blumenstr.13, II . r .

GMWk Licht- «.

KMM
'
Ml

Telephon - « nd Klingelan¬
lagen , Gleich - « nd vreh »
ström - Motoren , Vclench »
t« « g» >Nörp «r, « lektr .A »ch-
« nd Heizapparat « , Bügel¬
eisen , Metalldraht « nd V-- 1

Matt » Lampen jeder Spannung und Kerzen¬
stärke , sowie sämtliche Bedarfsartikel .

L»« . Müller , Mlr-IM «ei«
Durlach , M-Meftr . 28 ». Ämakienstr. 3S .

8»! m «b >. 3 >««kr
auf l . Mri gesucht . Ang
unt . Nr 534 an den Perl .

Leeres Zimmer
als Lagerraum auf 1 . M«i
gesucht Ang unt . Nr . 535
an den Verlaxr_
Möbl. Zimmer

evtl mit Pension v»n jg .
Herrn nach dem Fest ges
Angebote unter Nr 538 an
den Verlag d . Bl . erbeten

Zl« HMM
empfehle:

Stahlspän «
Bodenmichs «

Fntzbodenlack
Pinsel » Bürsten

pntztücher Fensterleder
Salmiakgeist

Terpentin
nsu ».

Julius Lokseksl
LIllms«-llrogsris .

Ein 3 Mon alter Knabe
wird in gute Pflege ge¬
geben . Näheres bei Frau
Werner , Herrenstr . 33

Ein schönes großes
Zimmer

bis 1 Mai zu vermieten
am liebsten an einen Herrn
aus längere Zeit Näheres
im Verlag diese - Blattes

Ein anständiges

Mdcheüz .Ser»iereu
kann sofort e,»treten

W. Zipper , Fefthalle .

« ch - i .
"LÄ "

Haushaltung und Küche
per 1 . Mai gesucht , dem¬
selben ist Gelegenheit ge-
boten , das Kochen zu erl .

Gasthaus z Adler, Aue .
Daselbst ist ein

Brut-Huhn
zu verkaufen.

2klWz .UWl8l
zum Decken von Häsinnen
hat K Order , Lammstr . 3811

Sine Frau
zum Geschirrspülen für
Sonn - und Feiertage sürs
Schützenhaus gesucht ; zu
erfragen bei Jörgensr «
zum Löwenbräu

Einige Zentner
Viekrüben

sind zu verkaufen.
Meier , Grötzingerstr. 50

3« : :
einige neue Schulranzen ,
zwei Kopfkissen, ein Paar
Touristenstiefel, noch gut er-
halten . Anzu'eh bei Thiel ,

Hauptstraße 36 , 3 St
Eine Damentuch - JaSe

zu verlausen bei Herrn ,
Moltkestraße 28. 1. St .

Zu verkaufen
ein schöner Samtmanlel ,
braun , für ein Mädchen
von 10 Jahren Gustav
Müller , Moltkestr. 6

Cirka 10 Pfd . schöne
Steckzwiebel

hat abzugeben
F - Lcpp ,

Weingarten (beim Bahnhof)
Haus Nr 132

Zu verkaufen
1 polierter Tisch, 1 Wand-
uhr , 1 GlaSschränkle , 1
Ladenschild , 1 Bettlade ,
1 Küchenschaft .

Hörnle, Brötzingen,
Löwenstr. 24.

Zu verkaufen
1 gr . Mumenbank , 1 Paar
Milit . - Rohrstiesel, Gr 44,
gebr . Damen - Spangcnsch.
Nr 40 , dunkelblauesDamen-
Kostüm (Tuch ) , 3 w . neu «
Damenblusen 42—46 , neuer
Crepehut , bersch Damen»
Strohhüte , schw Herrenhut
(Velour) Gr 56 . LichtenselS,
Berghausen, Kaiserstr. 1 ll . r .

I«»

„ScherbBsktsr"
empfiehlt

Flasche 60 Psg.
I « lin » Schacfer
Blumen Drogerie

Nepnratnr - Arbeite «
sowie '

Mlichm - VN
SoMerSes,

schwarz und emailliert ;.

weiß und farbig,
übernimmt unter Zusiche¬
rung fachmännischer Aus¬
führung und reeller Be¬

dienung

Küchenherde - u . Ofen -
geschäst

Schlotzstratze 7
Pfinzstratz « f7 .

Einige gebrauchteHerd «,
sowie ein Wirtschaflsherd,
1,70x0,75 , gut erhalten ,
habe im Auftrag zu verk.

HuLlriAsrei » !
Unterzeichnete empfiehlt

sich verehrt . Damen von
hier im Ausfrisieren

Achtungsvoll
Frida Annzmann »

Durlach, Herrenstr . 15,2 St .

NlWMM
erleichtern den Kindern das

Zahnen .
Sdler - Drogeri «

Sngnst Peter Aachs -
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